
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 14 (1898)

Heft: 48

Rubrik: Elektrotechnische und elektrochemische Rundschau

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 15.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


«t. 48 annffriertt f$&)etjert?<8e £mnbö>tttei«,Seittma (Organ für

(McftroteÉnifdîe uttb eleftto^emif^e
SRttnbfdjau.

©tcftrifcpc ©trapeubapnen tut ftauton ©tfjiopj. Stan
£)5rt, bap eine eleïtrifcpe ©trapenbapn non Srunnen
nacp ©er S au unb Sip n au planiert fei.

Sie SorarBeiten für Ben Srarn ©eemen ©cpmpg
finb Begonnen unb man pofft im Slpril mit bem Sau
ber Sapn Beginnen gu tonnen.

©WfriäitätSloerl (Ilm. Sie ©emeinbe ©Im pat bie

©rricptung eines ©leftrigitätSmerteS amSernft imtoftem
boranfcplag bon etma 40,000 gr. Befcploffen.

©feftrifdjeê SDÎotorfipiff. §r. St. £>erbener in Säcp
(©cpmpg) berfügt feit Stnfang Söinter üBer ein 9Kotor= i

fcpiffcpen mit eleftrifcpem SetrieB, melcpeS baS erfte in
feiner Strt auf bem ,3üricpfee ift. SJtit 1—2 turBel»
Bemegungen ift ber SOtotor, metier bon ber Befannten

girrna Martini & Sie. in grauenfelb geliefert
mürbe, im SetrieB. Srei grope SWagnete unb eine

Spnamomafcpine liefern mit Sengin=©ntgünbung bie

nötige traft. SaS ©cpiffcpen ift 7 Steter lang unb

1,80 Steter Breit unb Bietet für 14 Sßerfonen Saum.
Kenner ber ©cpiffsBautecpnif fprecpen fiep fepr Befriebigenb
üBer biefe Neuerung gegenüber ben Stccumutatoren»
Booten aus.

©leftrifepe Saptt auf bie gunfpipe. Stuf ben pöcpften

ißuntt SeutfcpIanbS, bie f3ugfpipe, jotl burcp einen 3Jtün=

(pener Ingenieur eine eleïtrifcpe Sapn gebaut merben.

Sie tongeffion gum Sau ber Stntage ift fepon Bei bem

Baprifcpen tDtinifterium nacpgefuipt. Sie gum Sau ber

SunnelS m, nötige traft, fomie bie fpäter gum Setrieb
nötige Snergie foil burcp eine grope SurBinemStnlage
auS ber Soifacp gemonnen merben, beren traft man
auf über 1000 ißferbeftärten Beretpnet. Sntereffant ift
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bie Spatfacpe, bap ber Serg alfo burcp feine eigene traft,
baS perabftiepenbe SSaffer, Begmungen merben folle.

Ser gelfett tum ©ibraltav erftraptt jept in etetU
trifcpem £ i cp t e, baS fomopt gur öffentlicpert, als
gur pribaten Seleuiptung bient. ©S ift !ein ffufatt,
bap ©iBraltar fo lange auf biefe ©egnung beS tecpni=
fepen gortfcpritteS pat marten müffen, benn bie @cpmie=

rigïeiten finb pier BefonberS grop, unb baper ift auep
bie bortige ©leïtrigitatSanlage bon Befonberem §ntereffe.
Sie traftftation mürbe auf ber tingS=Saftion errieptet,
einem ber Beftgefcpüpten fünfte beS gelfenS, ber ur=
fprüngtiep gur ©rricptung bon Strtitteriebaraden auSer»
fepen mürbe, — jebe tpöplung für ein ©efepüp
ober für einen feften SBacptpoften — mupte pier
in ben parten gets pineingefprengt merben. Stuip in
bem fepigen friebtieperen ^uftanbe pat biefe Saftion ein
merfmürbigeS StuSfepen erpalten, inbem bie üerfdpiebenen
Seile beS ©leïtrigitâtSmerïeS in brei ©taffein üBerein=
anber liegen; gu unterft, Beinape in SDteereSpöpe, baS

teffelpauS, barüBer baS StafcpinenpauS unb ber üBrige
Seil ber Stnlage in einem noep pöperen Scibeau. Se=
fonbere ©cpmierigïeiten maepte, mie fiep benïen Iftpt,
bie Zuleitung bon SBaffer gur ©peifung ber teffel. Sie
SeiftungSfäpigfeit beS gangen SBerïeS ift auf 10,000
Sampen gu je 16 tergen Berecpnet, gegenmärtig finb
500 Sampen berfepiebener tergenftärte für bie @trapen=
Beleucptung in ©eBraucp. Unter ben öffentliipen @e=

Bäuben finb borläufig nur baS tranïenpauS unb ber
Sonbent (baS ©oubernementSgeBäube) eleïtrifcp Beleuchtet,
©päter fotlen alte SefeftigungSmerfe eleïtrifcp Beleucptet
merben; auperbem merben berfepiebene Seile ber Se=
feftigung mit gropen eleïtrtfcpen ©epeinmerfern auSge=
rüftet. Sie StrBeiten, bie bon ben Ingenieuren greefe
unb SpamBerS geleitet mürben, mürben auSfcplieplicp
mit einpeimifepen träften auSgefüprt, jeboep mupten
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Elektrotechnische und elektrochemische
Rundschau.

Elektrische Straßenbahnen im Kanton Schwyz. Man
hört, daß eine elektrische Straßenbahn von Brunnen
nach G er sau und Vitznau planiert sei.

Die Vorarbeiten sür den Tram Seewen-Schwyz
sind begonnen und man hofft im April mit dem Bau
der Bahn beginnen zu können.

Elektrizitätswerk Elm. Die Gemeinde Elm hat die

Errichtung eines Elektrizitätswerkes am Sernft im Kosten-
Voranschlag von etwa 40,000 Fr. beschlossen.

Elektrisches Motorschiff. Hr. A. Herdener in Bäch
(Schwyz) verfügt seit Anfang Winter über ein Motor-
schiffchen mit elektrischem Betrieb, welches das erste in
seiner Art aus dem Zürichsee ist. Mit 1—2 Kurbel-
bewegungen ist der Motor, welcher von der bekannten

Firma Martini à Cie. in Frauenfeld geliefert
wurde, im Betrieb. Drei große Magnete und eine

Dynamomaschine liesern mit Benzin-Entzündung die

nötige Kraft. Das Schiffchen ist 7 Meter lang und

1,80 Meter breit und bietet für 14 Personen Raum.
Kenner der Schiffsbautechnik sprechen sich sehr befriedigend
über diese Neuerung gegenüber den Accumulatoren-
booten aus.

Elektrische Bahn auf die Zugspitze. Auf den höchsten

Punkt Deutschlands, die Zugspitze, soll durch einen Mün-
chener Ingenieur eine elektrische Bahn gebaut werden.
Die Konzession zum Bau der Anlage ist schon bei dem

bayrischen Ministerium nachgesucht. Die zum Bau der

Tunnels zc, nötige Kraft, sowie die später zum Betrieb
nötige Energie soll durch eine große Turbinen-Anlage
aus der Loisach gewonnen werden, deren Kraft man
auf über 1000 Pferdestärken berechnet. Interessant izt

offiziellen Publikationen de» Schweiz. «-Werbeverein»). 969

die Thatsache, daß der Berg also durch seine eigene Kraft,
das herabfließende Wasser, bezwungen werden solle.

Der Felsen von Gibraltar erstrahlt jetzt in elek-
irischem Lichte, das sowohl zur öffentlichen, als
zur privaten Beleuchtung dient. Es ist kein Zufall,
daß Gibraltar so lange auf diese Segnung des techni-
schen Fortschrittes hat warten müssen, denn die Schwie-
rigkeiten sind hier besonders groß, und daher ist auch
die dortige Elektrizitätsanlage von besonderem Interesse.
Die Kraftstation wurde auf der Kings-Bastion errichtet,
einem der bestgeschützten Punkte des Felsens, der ur-
sprünglich zur Errichtung von Artilleriebaracken auser-
sehen wurde, — jede Höhlung sür ein Geschütz
oder für einen festen Wachtposten — mußte hier
in den harten Fels hineingesprengt werden. Auch in
dem jetzigen friedlicheren Zustande hat diese Bastion ein
merkwürdiges Aussehen erhalten, indem die verschiedenen
Teile des Elektrizitätswerkes in drei Staffeln überein-
ander liegen; zu unterst, beinahe in Meereshöhe, das
Kesselhaus, darüber das Maschinenhaus und der übrige
Teil der Anlage in einem noch höheren Niveau. Be-
sondere Schwierigkeiten machte, wie sich denken läßt,
die Zuleitung von Wasser zur Speisung der Kessel. Die
Leistungsfähigkeit des ganzen Werkes ist auf 10,000
Lampen zu je 16 Kerzen berechnet, gegenwärtig sind
500 Lampen verschiedener Kerzenstärke für die Straßen-
beleuchtung in Gebrauch. Unter den öffentlichen Ge-
bäuden sind vorläufig nur das Krankenhaus und der
Convent (das Gouvernementsgebäude) elektrisch beleuchtet.
Später sollen alle Befestigungswerke elektrisch beleuchtet
werden; außerdem werden verschiedene Teile der Be-
festigung mit großen elektrischen Scheinwerfern ausge-
rüstet. Die Arbeiten, die von den Ingenieuren Freese
und Chambers geleitet wurden, wurden ausschließlich
mit einheimischen Kräften ausgeführt, jedoch mußten
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bie Slrbeiter befonberg geübt werben, unt an ben [teilen
Reifen tpätig [ein gu fönnen.

^Betriebenes.
Sammlung [ür ftaOriffjtjgieitte unb Uttfallbcrljütuttg.

3m Saufe beg leptenSapreg patte bag3nbuftriebepartement
bag ©efucp gu bepanbeln, welcpeg bag ©entraltomitee ber
bernif<h=tantonalen 3nbuftrie= unb ©ewerbeaugfteEung
eingereiht patte, bapingepenb, eg möchte iprn für bie

Slugftefiung in Dpun entWeber bie im polptecpnitum
aufbewahrte eibgenöffifc^e Sammlung für gabritppgieine
unb Unfafiberpütung, ober eine neu gu fcpaffenbe, bem
gleichen gwect bienenbe SBanberfammlung überlaffen
werben. Dag Departement legte bie [Çrage ben eib»

genöffifcpen ffabritmfpettoren unb fjferrn ißrof. Sotp gur
Segutacptung bor. Die Antwort fiel betanntlicp ber»
neinenb aug. ©leicpgeitig beauftragte bag Departement
aber bie genannten gacpmänner, bie grage gu prüfen
unb Sorfcpläge eingureicpen, ob unb wie für bie SBeft»
fcpweig eine permanente Sammlung für gabritppgieine
unb UnfaEberpütung gefcpaffen werben tonnte.

Die Slafcpinenfabriï Derliton pat biefer Dage bag
Saugefpann errichten laffen für ein SBoplfaprtg»
§aug, bag augfhlieph ben 1700 Arbeitern biefeg
großen ©tabliffementg gu bienen beftimmt ift. Der Sau
erfolgt nach ben planen ber Sung & Sribler
in SBintertpur. Dag §aug wirb im Steiler berfcptebene
Defonomieräume unb eine Sabanftalt mit 2Baraten,
Scpwi|taften unb 50 warmen Doucpen, nebft bagu ge=

höriger Singerie enthalten. 3n'g ©rbgefcpofs tommt ein
Speifefaal für 350 ißerfonen gu liegen, babor eine 4
Steter breite unb 17 Steter lange gebeerte Seranba
mit birettem Sluggang in ben bor bem .Saufe angu»
legenben ©arten. Dag ©rbgefcpoh enthält neben biberfen
Keinem Säumlicpteiten aucp eine grofje Äücfje unb eine
Kantine gur Abgabe bon ©etränten währenb ber peifjen
Sionate. 3m erften Stocf befinbet fic£) ein etwag tleinerer
Speifefaal, ein £efe= unb ein Sibliotpetraum für etwa
90 ißerfonen, eine grofje freie Derraffe unb bie SSopnung
für ben Saugwart. Dag Sleufjere in gelben unb roten
Sactfteinen gehalten unb gefchmactboll gegliebert, pat
einen einfachen, aber behaglichen ßparatter.

Der Serteprê- unb Serfcfjönerunggberein tum Shtrten
[tubiert bie [frage, ob in Sturten eine Sabftation ge=

grünbet werben tonnte unb gu biefem Sepufe ein §otel
für gange gamilien ober eine fbotelpenfion gu er»
richten wäre. Die heilenbe SBirtung ber Sturtner See»
bäber namentlich für Serbentrantpeiten ift bon Sllterg
her betannt. Dagu tommen bie Knnepmlicpteiten ber
©egenb, bag gefunbe Klima u. f. w. @g i[t bereitg
ein Koftenboranfcplag im Setrage bon 150,000 [fr. auf»
geftellt werben.

kantonale 3rrenan[talt ©lartts. Die Segierung
befürwortet ben Sau einer tantonalen 3rrenan[talt, für
bie bereitg ein ffonbg bon mehr alg einer halben StiEion
beieinanber ift. @g beliefen fiep bie Soften a) beg

glarnerifepen Santongfpitalg mit 70 Seiten auf [fr.
640,000 ober 9140 [fr. per Sett, b) ber f äffhauferifc£) ert
3rrenan[talt Sreitenau mit 150 Setten auf 1,140,000 [fr.
ober 8000 [fr. per Sett, c) graubünbnerifchen Slnftalt
SBalbpaug mit 200 Setten auf 1,558,000 [fr. per Sett,
d) ber neuenburgifepen Slnftalt ijßrefargier mit 300 Setten
auf 2,500,000 [fr..ober 8000 ffr. per Sett, e) bie Soften
ber gürepertfepert Srrenanftalt Speinau mit 180—200
Setten [inb auf 1,500,000 [fr., alfo ebenfallg auf 8000 [fr.
per Sett beranfcplagt. ©larug muh, an biefen ßaplen
gemeffen, für eine Srrenanftalt für 100 Setten minbefteng
800,000 [fr. auglegen.

Seriter Seelänbifüje Söafferberforgung. 3n ber ©e=
meinbeSBorben [inb [tarte Quellen eineg gang borgäglicpen
Drintwafferg borpanben. SBenn nun ein Keiner Deil
ber Quellen gefafjt unb mittelft ißumpwert (Setriebg»
traft: ©lettrigität) auf ben 3engberg gehoben wirb, fo
tonnen bon bort aug alle umliegenden Qrtfcpnften wie
£ph, SBorben, Stuben, Siegerten, Srügg, Stabretfcp,
Stett, Sibau, Spfacp, SeEmunb, 3eng u. a. m. mit gang
gutem Drintwaffer für alle ßeiten auëreicpciw berforgt
werben. Die SBaffertferforgunggtommiffion bon Sibau
hat generelle "projette erfteEen laffen. Sacp benfelben
finb für bie Slugfüprung teine befonberc teepnifepe
Scpwierigteiten borhanben. Die Koften ber Slnlage
unb beg Setriebeg ermöglichen eine Bittige SBafferabgabe
an bie ©emeinben, borauggefept, bah mehrere ©emeinben
[idh beteiligen. Der birette unb inbirette 9ïupen einer
guten SBafferberforgung für jebe Drtfdjaft liegt auf ber
§anb. ®g ift baher gu erwarten, bah bie gefamte Se=

bölterung ber beteiligten ©egenb bag projett lebhaft
begrübt, fdjreibt bag „Dagblatt ber Stobt Siel".

poftbaute in Sugatto. Der ©emeinberat hat ben

Ibbrudh ber an ben Spital angrengenbeu gwei Kirchen
befhloffen. Dag baburch gewonnene 5 :rrain foil ber
©ibgenoffenfhaft für ben Sau eineg neuen ißoftgebäubeg
gur Serfügung geftellt werben. 3n Scgug auf bag
Gcigentumgrecht an biefen Kirchen [inb bor ©ibilgeriht
mehrere ißrogeffe anhängig gemacht Worten. Stan hot
Sermittlunggberhanblungen angebahnt, welche aber burdj
ben ©ntfeheib beg ©emeinberateg hinfällig finb.

ßühlftnlagen. Dag „Dhurg. Dagbl." macht auf bie
erfreuliche ©ntwictlung ber inlänbifcheu Snbuftrie für
Itühlapparate aufmertfam, bie mit mcgliehft fparfamem
©igberbrauch möglichft grohe SBirtung gu ergielen Oer»

fteïjen. 3ngbefonbere weigt genannte? Slatt auf bie

Wefentlichen Serbienfte hin, bie fiep in biefer Sichtung
tperr Slrdpitett Seifert §artmaun in Ëreug»
lin g en burch feine natürlichen unb lünftlichen ÄüpB
anlagen für Srauereien, Stepgereien, fyifchhnnblungen,
^oteïg je. erworben pat. „Durch fein bon ber Sragig
bortrefflich bewäprteg Spftem ift er i::t Stanbe, paupt»
fächlich mittleren unb Heineren Srauereien im Saue bon
rationellen Stellereianlagen fo an bie §anb gepen gu
tonnen, bah biefelben bte .ftonfurren ; in biefer .Çinficpt
auggupalten im Stanbe [inb. Seine 'oottftänbig ober»

irbifch angelegten Qbereigfüplanlagen finb infolge iprer
innern unb äufjern Sonftruftiort bolltommen troefen,
arbeiten meifteng mit ber nämlicpen £uft unb geftatten,
bah für eine gleichmähige Demperatur garantiert werben
tann. Die im 3n= unb Sluglanbe burcp $errn Seifert
erftellten ^üplanlagen erfreuen [ich benn auch beg un»
geteilten Sobeg iprer Sefitger."

aSeftauftralifcpc Slugftefiung itt ©oolgarbic. Diefen
Sommer [inbet in ©oolgarbie eine Slir-ftellung für Stinen,
©ewerbe unb fünfte [tatt. Soolgarbie ift bag ©entrum
ber weftauftralifcpen ©olbminen, mit einer jährlichen
Slugbeute bon etwag über 100 Stilliouen fyranten. Dag
Qffigielle Serteprgbureau Sugern wirb biefe Slugftettung
mit einer Sammlung illuftrierter fyahrtenpläne, £anb=
fchaften, Profpelten tc. befcptclen, wofür foftenfreier Saum
unb gute lufftellung bom ©eneralfommiffär für ©uropa,
£>rn. ScammeE, 18 Queen Sittorin Str., £onbon, gu»
gefiebert wirb. Zugleich wirb bag genannte Sureau eine

Propaganba in Slbelaibe, Srigbane, gremantle, Scelbourne
unb Spbnep beginnen, ba nächftc'3 3apr bie Sluftralier
in etwag [tärterer Stenge alg Wie gewöhnlich nach ©uropa
reifen werben. @g tommen jetgt fepon jebe Saifon eine

Slngapl Ueberfeer aug Sluftralien unb Sübafrita nach
ber Scpweig, welcpe über reiche Stiitel berfügen. Diefe
©egenben faEen bereitg für ben fd) î ü oigerifcpen gremben»
bertepr in Setracpt unb berbienen eper alle Seacptung.
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die Arbeiter besonders geübt werden, um an den steilen
Felsen thätig sein zu können.

Verschiedenes.

Sammlung für Fabrikhygieine und Unfallverhütung.
Im Laufe des letztenJahres hatte dasJnduftriedepartement
das Gesuch zu behandeln, welches das Centralkomitee der
bernisch-kantonalen Industrie- und GeWerbeausstellung
eingereicht hatte, dahingehend, es möchte ihm für die

Ausstellung in Thun entweder die im Polytechnikum
aufbewahrte eidgenössische Sammlung für Fabrikhygieine
und Unfallverhütung, oder eine neu zu schaffende, dem
gleichen Zweck dienende Wandersammlung überlassen
werden. Das Departement legte die Frage den eid-
genössischen Fabrikinspektoren und Herrn Prof. Roth zur
Begutachtung vor. Die Antwort fiel bekanntlich ver-
neinend aus. Gleichzeitig beauftragte das Departement
aber die genannten Fachmänner, die Frage zu prüfen
und Vorschläge einzureichen, ob und wie für die West-
schweiz eine permanente Sammlung für Fabrikhygieine
und Unfallverhütung geschaffen werden könnte.

Die Maschinenfabrik Oerlikon hat dieser Tage das
Baugespann errichten lassen für ein Wohlfahrts-
Haus, das ausschließlich den 1700 Arbeitern dieses
großen Etablissements zu dienen bestimmt ist. Der Bau
erfolgt nach den Plänen der HH. Jung & Bridler
in Winterthur. Das Haus wird im Keller verschiedene
Oekonomieräume und eine Badanstalt mit Wannen,
Schwitzkasten und 50 warmen Douchen, nebst dazu ge-
höriger Lingerie enthalten. Jn's Erdgeschoß kommt ein
Speisesaal für 350 Personen zu liegen, davor eine 4
Meter breite und 17 Meter lange gedeckte Veranda
mit direktem Ausgang in den vor dem Hause anzu-
legenden Garten. Das Erdgeschoß enthält neben diversen
kleinern Räumlichkeiten auch eine große Küche und eine
Kantine zur Abgabe von Getränken während der heißen
Monate. Im ersten Stock befindet sich ein etwas kleinerer
Speisesaal, ein Lese- und ein Bibliothekraum für etwa
90 Personen, eine große freie Terrasse und die Wohnung
für den Hauswart. Das Aeußere in gelben und roten
Backsteinen gehalten und geschmackvoll gegliedert, hat
einen einfachen, aber behaglichen Charakter.

Der Verkehrs- und Verschönerungsverein von Murten
studiert die Frage, ob in Murten eine Badstation ge-
gründet werden könnte und zu diesem Behufe ein Hotel
für ganze Familien oder eine Hotelpension zu er-
richten wäre. Die heilende Wirkung der Murtner See-
bäder namentlich für Nervenkrankheiten ist von Alters
her bekannt. Dazu kommen die Annehmlichkeiten der
Gegend, das gesunde Klima u. s. w. Es ist bereits
ein Kostenvoranschlag im Betrage von 150,000 Fr. auf-
gestellt worden.

Kantonale Irrenanstalt Glarus. Die Regierung
befürwortet den Bau einer kantonalen Irrenanstalt, für
die bereits ein Fonds von mehr als einer halben Million
beieinander ist. Es beliefen sich die Kosten a) des
glarnerischen Kantonsspitals mit 70 Betten auf Fr.
640,000 oder 9140 Fr. per Bett, b) der schaffhauserischen
Irrenanstalt Breitenau mit 150 Betten auf 1,140,000 Fr.
oder 8000 Fr. per Bett, o) graubündnerischen Anstalt
Waldhaus mit 200 Betten auf 1,558,000 Fr. per Bett,
ci) der neuenburgischen Anstalt Prefargier mit 300 Betten
auf 2,500,000 Fr. oder 8000 Fr. per Bett, s) die Kosten
der zürcherischen Irrenanstalt Rheinau mit 180—200
Betten sind aus 1,500,000 Fr., also ebenfalls auf 8000 Fr.
per Bett veranschlagt. Glarus muß, an diesen Zahlen
gemessen, für eine Irrenanstalt für 100 Betten mindestens
800,000 Fr. auslegen.

Berner Seeländische Wasserversorgung. In der Ge-
meinde Worden sind starke Quellen eines ganz vorzüglichen
Trinkwassers vorhanden. Wenn nun ein kleiner Teil
der Quellen gefaßt und mittelst Pumpwerk (Betriebs-
kraft: Elektrizität) aus den Jensberg gehoben wird, so
können von dort aus alle umliegenden Ortschaften wie
Lyß, Worden, Studen, Aegerten, Brügg, Madretsch,
Mett, Nidau, Jpsach, Bellmund, Jens u. a. m. mit ganz
gutem Trinkwasser für alle Zeiten ausreichend versorgt
werden. Die Wasserversorgungskommission von Nidau
hat generelle Projekte erstellen lassen. Nach denselben
sind für die Ausführung keine besondere technische
Schwierigkeiten vorhanden. Die Kosten der Anlage
und des Betriebes ermöglichen eine billige Wnsserabgabe
an die Gemeinden, vorausgesetzt, daß mehrere Gemeinden
sich beteiligen. Der direkte und indirekte Nutzen einer
guten Wasserversorgung für jede Ortschaft liegt auf der
Hand. Es ist daher zu erwarten, daß die gesamte Be-
völkerung der beteiligten Gegend das Projekt lebhast
begrüßt, schreibt das „Tagblatt der Stadt Viel".

Postbaute in Lugano. Der Gemeinderat hat den
Abbruch der an den Spital angrenzenden zwei Kirchen
beschlossen. Das dadurch gewonnene Terrain soll der
Eidgenossenschaft für den Bau eines neuen Postgebäudes
zur Verfügung gestellt werden. In Bezug auf das
Eigentumsrecht an diesen Kirchen sind vor Civilgericht
mehrere Prozesse anhängig gemacht worden. Man hat
Vermittlungsverhandlungen angebahnt, welche aber durch
den Entscheid des Gemeinderates hinfällig sind.

Kühlanlagen. Das „Thurg. Tagbl." macht auf die
erfreuliche Entwicklung der inländischen Industrie für
Kühlapparate aufmerksam, die mit möglichst sparsamem
Eisverbrauch möglichst große Wirkung zu erzielen ver-
stehen. Insbesondere weist genannte? Blatt auf die

wesentlichen Verdienste hin, die sich in dieser Richtung
Herr Architekt Seisert-Hartmaun in Kreuz-
lin g en durch seine natürlichen und lnnstlichen Kühl-
anlagen für Brauereien, Metzgereien, Fischhandlungen,
Hotels zc. erworben hat. „Durch sein von der Praxis
vortrefflich bewährtes System ist er im Stande, Haupt-
sächlich mittleren und kleineren Brauereien im Baue von
rationellen Kellereianlagen so an die Hand gehen zu
können, daß dieselben die Konkurrenz in dieser Hinsicht
auszuhalten im Stande sind. Seine vollständig ober-
irdisch angelegten Obereiskühlanlagen sind infolge ihrer
innern und äußern Konstruktion vollkommen trocken,
arbeiten meistens mit der nämlichen Luft und gestatten,
daß für eine gleichmäßige Temperatur garantiert werden
kann. Die im In- und Auslande durch Herrn Seifert
erstellten Kühlanlagen erfreuen sich denn auch des un-
geteilten Lobes ihrer Besitzer."

Westaustralische Ausstellung in ssoolgardie. Diesen
Sommer findet in Coolgardie eine Ausstellung für Minen,
Gewerbe und Künste statt. Coolgardie ist das Centrum
der westaustralischen Goldminen, mit einer jährlichen
Ausbeute von etwas über 100 Millionen Franken. Das
Offizielle Verkehrsbureau Luzern wird diese Ausstellung
mit einer Sammlung illustrierter Fahrtenpläne, Land-
schaften, Prospekten zc. beschicken, wofür kostenfreier Raum
und gute Aufstellung vom Generalkommissär für Europa,
Hrn. Scammell, 18 Queen Viktoria Str., London, zu-
gesichert wird. Zugleich wird das genannte Bureau eine

Propaganda in Adelaide, Brisbane, Fremantle, Melbourne
und Sydney beginnen, da nächste? Jahr die Australier
in etwas stärkerer Menge als wie gewöhnlich nach Europa
reisen werden. Es kommen jetzt schon jede Saison eine

Anzahl Ueberseer aus Australien und Südafrika nach
der Schweiz, welche über reiche Mittel verfügen. Diese
Gegenden fallen bereits für den schw eizerischen Fremden-
verkehr in Betracht und verdienen i. her alle Beachtung.
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